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LANDKREIS
REGENSBURG MUSIK

Richie Necker
gastiert in

Schierling.
➤ SEITE 38

NEUJAHRSKONZERT
Musikschule zeigt
in Neutraubling
ihr Können.

➤ SEITE 38
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Von heute 13 Uhr, bis Donnerstag, 8
Uhr. Bei dringenden Krankheitsfällen
ist der ärztliche Bereitschaftsdienst
unter der Tel. 116 117 (bundesweit) er-
reichbar.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis:Neue Apotheke, Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 9 38 22 50 und
Schloss-Apotheke, Falkenstein, Tel.
(0 94 62) 2 04.
➤ Westlicher Landkreis: Stadt-Apo-
theke, Parsberg, Tel. (0 94 92) 50 50.
➤ Südlicher Landkreis: Gänshänger-
Apotheke, Schierling, Tel. (0 94 51)
5 21 98 53 u. Regenbogen-Apotheke,
Obertraubling, Tel. (0 94 01) 52 59 67
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
28 00 33 66.
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HEUTE

NEUTRAUBLING. Der Prozess wegen be-
sonders schwerer Brandstiftung und
Körperverletzung in einem Hochhaus
in Neutraubling zieht sich in die Län-
ge. An sich waren in dem Verfahren
gegen einen 27-jährigen US-Amerika-
ner am Montag die Plädoyers vor dem
Regensburger Landgericht geplant ge-
wesen. Doch Verteidiger ThomasWin-
kelmeier legte der Kammer noch ei-
nen Beweisantrag vor: Damit will er
feststellen lassen, wieviel Benzin der
Angeklagte am Tattag kaufte und da-
mit das Kellerabteil seiner Lebensge-
fährtin in Brand steckte.

Wie MZ berichtete, hatte der 27-
Jährige nach einem bösen Streit mit
seiner von ihm getrennt lebenden
Freundin und Mutter eines gemeinsa-
men Sohnes (2) Ende April letzten Jah-
res einen Kanister mit Benzin und ein
Stabfeuerzeug erworben. Damit betrat
er den Keller des Mehrfamilienhauses,
benetzte Textilien mit einem Teil des
Kraftstoffs und legte Feuer. Es kam zu
einer Explosion. Binnen kurzer Zeit
war das gesamte Treppenhaus stark
verraucht. Die Bewohner mussten von
der Feuerwehr teilweise mit Drehlei-
tern und Atemschutz gerettet werden.
Einen Tag nach seiner Festnahme un-
ternahm der 27-Jährige in U-Haft ei-
nen Suizidversuch.

Vor Gericht hatte der Angeklagte
beteuert, er habe niemanden verletzen
oder in Lebensgefahr bringen wollen.
Der Tat seien schwere Streitigkeiten
mit seiner Lebensgefährtin voraus ge-
gangen. Die habe noch amMorgen der
Brandstiftung ihm per Whatsapp mit-
geteilt: „Du wirst Deinen Sohn nie
wieder sehen.“ Sie werde ihrem Ex al-
les wegnehmen. Daher habe er im Kel-
ler seine eigenen Habseligkeiten ver-
brennen wollen, damit sie ihr nicht in
die Hände fielen.

Der Rechtsmediziner erklärte je-
doch eindeutig, dass für die Hausbe-
wohner sehr wohl Lebensgefahr be-
stand. Jetzt soll die Polizei noch im
Nachhinein versuchen zu klären, wie-
viel Benzin der Angeklagte an jenem
Tag im April kaufte. Der Prozess wird
am kommenden Montag fortgesetzt.
Als Termin für die Urteilsverkündung
nahm die Kammer unter Vorsitz von
Richter Georg Kimmerl jetzt den 6. Fe-
bruar ins Visier.
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VONMARION VON BOESELAGER, MZ

Prozess
dauert an
BRANDSTIFTUNGEin 27-Jähriger
hatte in einemHochhaus in
Neutraubling Feuer gelegt.

LANDKREIS. Das Thema stand nicht
auf der Tagesordnung. Trotzdem hat
eine Anfrage des Schierlinger Bürger-
meisters Christian Kiendl (CSU) im
Kreisausschuss am Montag zu einer
spannenden Debatte über den sozia-
len Wohnungsbau im Landkreis ge-
führt. Er verwies auf den Nachbar-
landkreis Kelheim. Dort stand ein
Modell, bei dem alle 24 Gemeinden
Grundstücke in eine GmbH einbrin-
gen sollten, kurz vor dem Abschluss,
bevor es scheiterte. Kiendl war über-
zeugt, dass ein solches Konstrukt im
Landkreis Regensburg mit 41 sehr un-
terschiedlichen Gemeinden erst recht
nicht funktionierenwürde.

Was der Schierlinger Bürgermeis-
ter für einen gangbaren Weg hält,
sind kleinere Einheiten, wenn bei-
spielsweise mehrere Gemeinden im
Landkreissüden oder - norden sich an
einem ähnlichen Modell beteiligen.
Gerade für kleinere Kommunen sei
das vermutlich der einzige Weg. „Die
können das sonst nicht schaffen.“ Die
Frage sei, wie man solche Modelle
umsetzen könne.

„Thema treibt mich täglich um“

Landrätin Tanja Schweiger (FW) gab
Kiendl grundsätzlich Recht. Im Land-
kreis seien im vergangenen Jahr keine
20 Sozialwohnungen neu gebaut wor-
den. Das sei viel zu wenig, auch wenn
der Bestand insgesamt bei 850
Wohnungen liege. „Das The-
ma treibt mich täglich
um“, sagte die Landrätin.
Erst am Montag sei der
Vertreter einer Woh-
nungsbaugenossenschaft
bei ihr gewesen. Auf die
Frage, was das Mini-

mum sei, das für ihn als soziales
Wohnbauprojekt von Interesse wäre,
habe er 20 Wohnungen genannt –
„auf einem Fleck“.

Kiendl meinte, dass für Investoren
Städte wie Regensburg wegen der hö-
heren Wohnungszahlen und Rendi-

ten natürlich interessanter seien.
Im Landkreis müsse man in
kleineren Einheiten denken.
Dem widersprach Claudia
Wiest (ÖDP). In Niederbay-
ern habe eine 7000-Einwoh-
ner-Gemeinde ein größeres
Baugebiet ausgewiesen
und dabei neben Ein- und
Zweifamilienhäusern

auch zwei Wohn-
blöcke vorgesehen.
Die Brennberger
Bürgermeisterin

Irmgard Sauerer (FW) schilderte die
Probleme aus Sicht einer kleinen Ge-
meinde. Bei einem kürzlich verwirk-
lichten Baugebiet habe die Gemeinde
auch kleinere Grundstücke ausgewie-
sen sowie zwei Häuser mit je vier
Wohnungen. Schon dieser Schritt ha-
be für Diskussionen im Ort gesorgt.
Für ein Gemeinschaftsmodell habe
Brennberg schlicht keine Grundstü-
cke zur Verfügung. Es sei schon
schwierig, überhaupt geeignetes Bau-
land zu erhalten. Peter Aumer (CSU)
schlug eine landkreisweite Instanz
vor, die entsprechende Projekte koor-
diniert. Dass der Landkreis selbst die-
se Funktion nicht übernehmen kön-
ne, sei bekannt. Manmüsse aber auch
an alternativeModelle denken.

Der Beteiligung des Landkreises an
einem Energiebildungszentrum (EBZ)

auf dem Areal der ehemaligen Nibe-
lungenkaserne in Regensburg (unser
Medienhaus berichtete) stimmte der
Kreisausschuss geschlossen zu. Die
Stadt Regensburg wird in das Projekt
1,8 Millionen Euro investieren. Den
Betrieb werden Stadt und Landkreis
gemeinsam finanzieren.

Vereine sollen „MINT-Haus“ tragen

Die Stadt errichtet auf dem Gelände
ein Multifunktionsgebäude, das ne-
ben dem EBZ ein „MINT-Haus“, einen
Kindergarten und die Energieagentur
Regensburg beherbergen wird. Die
Hälfte der Betriebskosten des EBZ,
142 000 Euro, wird der Landkreis
übernehmen. Er beteiligt sich außer-
dem als Vereinsmitglied mit jährlich
10 000 Euro an dem „MINT-Haus“-
Projekt. Dabei handelt es sich um ei-
nen künftigen Verein, der junge Men-
schen an technische Berufe heranfüh-
ren will. In dem Gebäude soll dazu
ein „Haus der kleinen Forscher“ ent-
stehen. Der Verein soll vor allem von
Wirtschaftsunternehmen aus der Re-
gion getragenwerden.

Ludwig Friedl, Leiter der Energie-
agentur und Initiator des EBZ, beton-
te in der Sitzung, ihm sei wichtig ge-
wesen, dass Kindergärten und Schu-
len aus dem Landkreis die gleichen
Zugangsmöglichkeiten zu dem Zent-
rum erhalten wie Stadt-Schulen. Vor-
stellbar wäre auch, dass das EBZ bei
geeigneten Themen „Satelliten“ im
Landkreis bildet, die vom Stammsitz
in Regensburg organisiert werden.

In der Sitzung verabschiedete die
Landrätin Kreisbaumeisterin Urte
Kelm. Sie war von 2009 bis 2015 auch
Leiterin der Abteilung Technisches
Bauamt. Kelm wechselt im März als
städtische Baureferentin nach Bay-
reuth. Schweiger verwies auf den gro-
ßen Aufgabenbereich, für den Kelm
im Hoch- und Tiefbau zuständig ge-
wesen sei. Sie habe eine Vielzahl von
Projekten wie den Neubau des Gym-
nasiums Lappersdorf, den Umbau der
Realschule Regenstauf oder die Erwei-
terung der KreisklinikWörth betreut.
Zudem habe sie Gemeinden bei Bau-
projekten und Wettbewerben beglei-
tet. Kelm meinte einschränkend, „das
war ja nicht nur ich, das waren auch
meine Mitarbeiter“. Die sieben Jahre
im Landratsamt seien eine „gute und
intensive Zeit gewesen“.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

POLITIK Bei sozial geförder-
temWohnraumherrscht
im Landkreis Ebbe. Der
Kreisausschuss diskutierte
die Ursachen. Bei Lösungs-
ansätzen tat er sich schwer.

WohnungsbaubleibtDauerthema
Der Bedarf an Sozialwohnungen (im Bild ein Objekt im Markt Lappersdorf) steigt, neue Projekte sind im Landkreis aber Mangelware. Foto: ldk

Ein Energiebildungszentrum soll Kindern die Themenbereiche Energie und
Umwelt näherbringen. Foto: dpa

Kreisbaumeisterin
Urte Kelm wechselt
nach Bayreuth.

Foto: Landratsamt
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WEITERE THEMEN

➤ Award: Einstimmig sprach sich der
Kreisausschuss für die Teilnahme am
European Energy Award aus. Das EU-
weite Zertifizierungssystem ermöglicht
eine bessere Kontrolle für Klimaschutz-
projekte auf kommunaler Ebene. Auf
Nachfragen aus demAusschuss bestä-
tigte der Klimaschutzmanager des
Landkreises, Dr. André Suck, dass das
Konzept wirtschaftlich rentabel sei, weil
es Einsparungspotenzial bei landkreis-
eigenen Immobilen aufzeige.

➤ Kontaktladen: Der Landkreis wird
den Betrieb eines Kontaktladens für
drogenabhängige Menschen in Regens-
burgmit bis zu 50 000 Euro pro Jahr
unterstützen. Der Verein DrugStop will
auf dieseWeise ein Betreuungsangebot
mit Tagesstruktur schaffen, das die Hil-
fe zur Selbsthilfe für Konsumenten von
illegalen Drogen fördert. Zum Angebot
gehören Gesundheitsfürsorge und Be-
ratung. Ziel ist es,möglichst viele Klien-
ten „von der Straße zu locken“.
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